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Owipex GmbH 
Unteraltberg 5
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055 422 15 15
info@owipex.ch
www.owipex.ch

Zu verkaufen
schöne, stabile Pflanzenboxen aus Stahl, auch als Hochbeet einsetzbar. 
Grössen und Farben individuell nach Ihren Wünschen.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Praktisch  
& schön

«Machen Sie Ferien in der Schweiz»,
proklamierte Bundesrat Ueli Maurer während der Corona-Krise! 

Wer diesen Rat befolgt, wird bestimmt an der gepflegten  
Landschaft oder einem Bauernhof vorbeikommen.

Machen Sie mit, zeigen Sie Ihren Hof!  
Deklarieren und beschriften Sie, was es zu entdecken,  
sehen und beachten gibt. Wir stellen Ihnen zum Teil  
kostenlos zur Verfügung: 
n Themen- und/oder Ökotafeln zur Wissensvermittlung
n Tafeln zu Verhaltensregeln, Wegweiser, Hoftafeln, Tierquiz, etc.
Jetzt bestellen unter: shop.landwirtschaft.ch

Informationen zum «Erlebnis Bauernhof 2020» oder zu einem  
individuellen Entdeckerweg «Der Natur auf der Spur» finden Sie unter:
lid.ch/erlebnisbauernhof 

Erlebnis Bauernhof 2020

Gerne beraten wir Sie persönlich:
LID Landwirtschaftlicher Informationsdienst, Mäggy Stark 
Tel. 031 359 59 82 oder maeggy.stark@lid.ch

Leserfoto 

Annette Huber, Freudwil, hat uns ein Foto vom 1.-August-Brunch in Oberglatt zugesandt.  
Herzlichen Dank 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Jetzt Krankenkasse wechseln  
und Prämien sparen

Im Herbst veröffentlichen die Kran- 
kenkassen ihre neuen Prämien. Die 
Prämien der Grundversicherung muss 
das Bundesamt für Gesundheit (BAG) 
bis Ende September genehmigen. 

Die Agrisano wird ihre Prämien auf 
das Jahr 2021 anpassen müssen, wird 
aber in vielen Regionen zu den güns­
tigsten Kassen zählen. Insbesondere 
die Zusatzversicherungen, speziell auf 
die Bedürfnisse der Bauernfamilien 
ausgerichtet, bleiben weiterhin güns­
tig und attraktiv. Ein Wechsel zur Agri­
sano lohnt sich besonders für Bauern­
familien. Nach der Publikation der Prä­
mien bleibt nicht viel Zeit, um die 
Krankenkasse zu wechseln. Die obliga­
torische Krankenpflegeversicherung 

(Grundversicherung), muss bis spätes­
tens 30. November 2020 gekündigt wer­
den. Erfolgt bei den freiwilligen Zu­
satzversicherungen keine Prämiener­
höhung, muss die Kündigung in der 
Regel bis zum 30. September 2020 ein­
gegangen sein. Für den Neuabschluss 
von Zusatzversicherungen ist eine Ge­
sundheitsdeklaration auszufüllen, da­
raufhin folgt eine Risikoprüfung und 
evtl. wird ein Arztbericht verlangt. Das 
kann zu einer Verzögerung des Auf­
nahmeentscheids führen, weshalb die 
Zusatzversicherungen erst gekündigt 
werden sollten, wenn man die vorbe­
haltlose Aufnahme vom neuen Versi­
cherer erhalten hat. Folgende Spartipps 
helfen, Prämien zu sparen: Eine höhe­
re Franchise wie auch das Hausarztmo­
dell AGRI-eco und das Telmedmodell 
AGRI-contact führen zu tieferen Prä­

mien. Auch jährliche oder halbjährli­
che Zahlung wird mit einem Skonto 
belohnt. Bei den Taggeldversicherun­
gen führt eine längere Wartefrist zu 
reduzierten Prämien. Ausserdem kann 
die Unfalldeckung der obligatorischen 
Krankenpflegeversicherung sistiert wer­
den, wenn man bei einem Arbeitgeber 
gegen Unfall versichert ist. Die Berate­
rinnen der Agrisano-Versicherungsbe­
ratungsstellen sind Profis und stellen 
den Kunden in den Vordergrund. Ver­
langen Sie rechtzeitig eine Vergleichs­
offerte oder ein Beratungsgespräch, da­
mit unsere Berater Ihre Versicherungs­
situation prüfen können. Sie finden in 
uns einen kompetenten Partner im 
Versicherungswesen, der sich auch in 
der Landwirtschaft bestens auskennt.
n Patrik Hasler-Olbrych, Leiter Kommunikation  
und Zentrale Dienste

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Die Corona-Ausnahmesituation hat 
uns nach wie vor fest im Griff. 
Steigen die Fallzahlen weiterhin, so 
werden auch wieder schärfere 
Schutzmassnahmen eingeläutet. 

Die Task Force des SBV wird die Situa­
tion für die Betriebe und deren Ar­
beitskräfte aufmerksam beobachten, 
die Schutzkonzepte zusammen mit den 
Branchen à jour halten und laufend 
seine Webseite mit den wichtigsten In­

formationen für die Landwirtschaft 
aktualisieren.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
Auf dem Ribi-Hof bewirtschaften wir 6 ha 
Ackerbau und 4 ha Futterbau. Zudem bauen 
wir auf 67 a Reben für unsere eigenen Weine 
an. Aktuell stehen bei uns noch 7 Milchkühe 
im Stall. Ein wichtiger Betriebszweig für uns 
ist die Tabakproduktion auf rund 2 ha Fläche.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Ich mag die Freiheiten, die ich als Betriebs-
leiter habe. Ich kann etwas schaffen und ge-
stalten. Ich liebe die Arbeit mit den Tieren 
und in der Natur. Natürlich mag ich, wie als 
kleiner Bub auch schon, die Arbeit mit den 
Maschinen. Mich erfüllt es mit Zufriedenheit, 
die Resultate meiner täglichen Arbeit zu se
hen. Wenn ich sehe, wie das Sonnenblumen
feld in prächtigem gelb erstrahlt, die ersten 
hellgrünen Spitzen des angesäten Weizens 
aus dem Boden spriessen oder wie meine 
Kühe zufrieden auf der Weide grasen, erfüllt 
mich dies mit Stolz. 

In welche Richtung wird sich Ihr  
Betrieb zukünftig entwickeln?
Mein Ziel ist es auf der zur Verfügung stehen-
den landwirtschaftlichen Nutzfläche nachhal­
tig mehr Ertrag zu erwirtschaften. Dazu ge-
hören für mich eine optimale Ausnutzung 

von Ressourcen wie Boden, Nährstoffe und 
Wasser. Ich finde das Konzept vom Agroforst 
ein spannender Ansatz, bei dem auf einer 
Fläche beispielsweise gleichzeitig Getreide 
und Obst angebaut wird.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt?
Am jetzigen Standort führe ich den Hof seit 
Januar 2019 in der dritten Generation. Mein 
Grossvater hat den Hof im Jahr 1950 zusam-
men mit seinem Bruder gebaut. Mein Vater 
übernahm dann im Jahr 1981 den Betrieb.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?

In der Vorbereitung zur Übergabe des Betrie-
bes von meinen Eltern an mich habe ich zu-
sammen mit meiner Mutter den Kurs zur Hof-
übergabe des ZBV besucht. Dies hat uns ge-
holfen alle zu erledigenden Pendenzen im 
Auge zu behalten und einen geregelten Ab-
lauf zu realisieren.

Wer ist ihr Vorbild und warum?
Meine Eltern sind meine Vorbilder, weil sie 
als Paar stets gemeinsam nach einer Lösung 
gesucht und zusammengehalten haben. Mich 
hat ihr positiver Blick in die Zukunft immer 
schon sehr beeindruckt und dies möchte ich 
auch für mich so beibehalten.  n

 

«Ich finde das Konzept 
vom Agroforst ein 

spannender Ansatz.»

Ruben Keller
Alter:	 25 Jahre
Zivilstand:	ledig
Ort:	 Volken
Beruf:	 Agronom FH
Hobbys:	 Fussballspielen, Motorradfahren

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Lehrbeginn – Unfallaus-
schluss – Doppelversicherung vermeiden
Bei Beginn der Lehre oder wenn mehr als 8 Stunden pro Woche beim gleichen Arbeitgeber 
gearbeitet wird, kann der Unfall aus der Krankenkasse ausgeschlossen werden. Also den-
ken Sie beim Einstieg in die Berufswelt daran, der Krankenkasse zu melden, dass der Unfall 
ausgeschlossen werden kann. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50  n ZBV Versicherungen

 

Es beschäftigt uns weiterhin; Covid 19 Bild: Pixabay
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Der Zürcher Bauer n Nr. 31/32 n 7. August 202012




